
Stellenausschreibung 

 

 

Im Fachbereich Evangelische Theologie ist zum 01.04.2012 an der Martin-Buber-Professur 

für Jüdische Religionsphilosophie die Stelle einer/eines 

 

Wissenschaftlichen Mitarbeiterin/Mitarbeiters  

100 % Stellenanteil (EG 13 TV-G-U) 

 

zunächst befristet für die Dauer von 3 Jahren zu besetzen. Die Stelle ist gegebenenfalls auch 

teilbar (2 Stellen halbtags). 

 

Inhaltliche Schwerpunkte der Professur sind u.a. die jüdische Religionsphilosophie und 

Geistesgeschichte, das jüdische Denken der Gegenwart und die Begegnung jüdischer 

Religionsphilosophie mit dem Christentum, mit anderen nichtjüdischen Religionen und 

Kulturen sowie mit säkularem Denken. 

 

Die Bewerberin/der Bewerber soll Lehraufgaben im Umfang von 4 SWS übernehmen und die 

Forschungs- und Selbstverwaltungsaufgaben der Professur und des Fachbereichs 

unterstützen. 

Gelegenheit zu selbstbestimmter Forschung, insbesondere zur Anfertigung einer Habilitation 

(oder Promotion) im Rahmen der Schwerpunkte der Professur, ist gegeben. 

 

Einstellungsvoraussetzungen: 

 

 Promotion erwünscht (Judaistik, Jüdische Studien, Religionswissenschaft, 

Philosophie mit Schwerpunkt Religionsphilosophie, Geschichtswissenschaft, 

Literaturwissenschaft) 

 Fundierte Kenntnisse / besonderes Interesse im Bereich der Schwerpunkte der 

Professur  

 Gute Englischkenntnisse erforderlich, Sprachkenntnisse im modernen Hebräischen 

erwünscht  

 Fundierte Erfahrung in Tagungsorganisation und Wissenschaftsmanagement  

 Erfahrungen in der Drittmitteleinwerbung erwünscht  

 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 11.01.2012 an den Dekan des 

Fachbereichs Evangelische Theologie der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am 

Main, Grüneburgplatz 1, 60323 Frankfurt am Main zu richten.  

 

Die Universität tritt für die Gleichberechtigung von Frauen und Männern ein und fordert 

deshalb nachdrücklich Frauen zur Bewerbung auf. Schwerbehinderte Menschen werden bei 

gleicher Qualifikation vorrangig berücksichtigt.  
 


